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Gestaltungsbe-
retch/ElnteÍlung
des Plangebietes

Ergänzendes Recht

Nutzungs- und Bauvorschriften

1. Plansektor I
a) Nutzung

Art. 1

1Dle Ueberbauungsvorschriften gelten für das im Ueber-

bauungsplan Nr. 184-30 als Geltungsbereich eínge-

tragene Gebiet.

)-Das Plangebíet wÍrd Ín die Plansektoren I, II und

III eÍngeteilt.

Art. 2

SoweÍt, dÍe vorliegenden Sonderbauvorschriften níchts
anderes bestimmen, gelten die Vorschriften des Gemeinde-

baureglementes (enn¡.

Art. 3

lDer Plansektor I ist eine Industriezone

2Der Plansektor I wird in die Baufelder A, B, C, D

und E eLngeteilt. Für die eínzelnen Baufelder wÍrd

die nax. Gebäudehöhe - vorbehältlich Abs. 3 -
wie fol-gt festgelegt.

Baufeld A

begrenzt durch díe nördliche BaulinÍe und die Hilfs-
baulinie 1:

Für dÍe Gebäudehöhen gelten die Vorschriften der

Industriezone (Art. 55 GBR).

Baufeld B

begrenzt durch die Hilfsbaulinien I und 2:

Gebäude dürfen díe Kote 370'00 n ü.M. nicht überschreiten

/
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'1 Baufeld C

begrenzt durch die westliche BaulínLe und Hllfsbau-
linfe 3:

Gebäude dürfen dÍe Kote 365,10 ur ü.M. nlcht überschreiren.

Baufeld D

begrenzÈ durch die r¿estlÍche BaulinÍe und Hilfsbaulinie 3:

Gebäude dürfen die Kote 362,I0 ur ü.M. nicht überschreíten.

Baufeld E

Nördlich und westlÍch abgegrerLzt durch die Hilfsbau-
linien 2 und 3:

Für díe nax. Gebäudehöhe gelten die VorschrÍften der
Industrlezone (Art. 55 GBR).

?-Hefzungs- und Ventilatfonskamine und dgl. so¡¿íe Treppen-
hausaufbauten und Liftaufbauten dürfen die festgelegte
max. Gebäudehöhe um das teehnisch notr¿endige Mindestmass,

fm Maximum um 3 m, überragen.

c) Dachgestaltung 4Es sínd nur Flachdächer gestattet

d) Grüngürtel entlang 5Der Br,r"bstandstreifen entlang der r¡estlichen Sektoren-
westl' Sektorengrenze grenze ist zu begrünen und mit hrildformen einheimischer

Gehölze zu bepflanzen. Im Rahmen des Baubewilligungs-
verfahrens werden die entspreehenden Auflagen zur
rechtlichen Sicherstellung der Bepflanzung sowíe deren

Realisierung und Unterhalt erlassen.

Art. 4

2. Plansektor II

a) Nutzung und Bau-
vorschríften

lDer Plansektor II r¿ird der l,Iohn- und Gewerbezone

2-geschossig (I{c2) zugeteilt.
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b) baupolizeiliche
Masse

c) Gestaltungsfreiheít
bel geneÍnsamer Pro-
jektierung des Plan-
areals

Nutzung

Inkrafttreten

Ausnahmen und gering-
fügige Aenderungen

3, Plansektor III

,-Die baupolizeÍlichen l"lasse betragen:

- Kleiner Grenzabstand 4 n

- Grosser Grenzabstand 9 n

- zulässige Gebäudehöhe 7,5 m

- maximale Geschosszahl 2

- zulässige Gebäudelänge 30 m

- max. Ausnutzungszíf.fer 0r5 urít Nutzungs-

zuschlag von 0rl bel gemeÍnsamer Projektíerung und

Ueberbauung des Planareals.

3_-Beí gemeÍnsamer Projektierung des Areals mÍt mehreren

Bauten gÍlt Art. 75 Kantonales Baugesetz vom 12.9.84.

Art. 5

Der Plansektor III ist eine l,lohnzone N2. Es gelten

die Zonenvorschriften gemäss GBR.

Art. 6

Die Sonderbauvorschríften treten mÍt der Genehnígung

durch die Kant. Baudfrektlon in Kraft.

Art. 7

Für Ausnahmen von den Bestínmungen der Ueberbauungs-

ordnung sind die Art. 26 BauG und Art. 102 Bau V an-

wendbar. Für die geringfügigen Aenderungen ko¡nmt das

in Art. L22 BauV vorgesehene Verfahren zur Anwendung.
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GENEHMIGUNGSVERMERKE

t,titwirkungsverfahren gem. Art. 58 BauG: Orientierungsversammlung
vom 2I .I. 19I6

BESCHLOSSEN DURCH DEN GEMEINDERAT AM ,17.2.i986

Vorprüfung vom 14.3.1986

Publikation im Amtsblatt vom 1. 3.1986

Oeffentliche Auflage der Ueberbauungsvorschriften während 30 Tagen
vom 1-.3.L986 bis 30.3.L986

Persönliche Benachrichtigung der Grundeigen tümer am 1.3.1986

Einspracheverhandlung am 2.4.L986

Erledigte Einsprachen: L

Unerledigte Einsprachen: 2

Rechtsverwahrungen:

BESCHLOSSEN DURCH DIE EINWOHNERGEMEINDE LAUFEN

am 8.4.1986 mitgrossem Mehr JA

NEIN

Namens der Einwohnergemein
Der Präsident: Der Gem S eiber:

Bruno fl Peter Meur
Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:

Laufen, den 14. Jul-i 1986 Der Gemeindepräsident :

Der Gemeindeschreiber:
GENEFIMIGT gemäss

6ENEHMTGT DURSH DrE KANT. BAUDTREKTT9N Beschluss vom 29, nUe. Ugg "'" "*"{4

1

BAUDIREKTION DES KANTONS BERN
Der direktor:

IT
Bern, den




